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Antrag zur öffentlichen Sitzung Ausschuß schule und soziales 30.09.2021 
Überarbeitung SEP von 11-2018 insbesondere für den Grundschulbereich  
 
 
 
Der Ausschuß für Schule und Soziales möge beschließen 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt den  Schulentwicklungsplan -Fassung 8.11.2018 -in 
seinen Grundannahmen für die Grundschulen auf Aktualität überprüfen zu lassen 
und dem Ausschuß für Schule und Soziales sobald als möglich vorzulegen. 
Insbesondere die Prognosen Seite 31 bis 38 sind auf die tatsächlichen Zahlen hin zu 
überprüfen und entweder zu verifizieren oder geänderte Prognosen zu geben. 
Sowohl die Zahlen der angenommenen Gesamtschülerzahl wie auch die 
prognostizierten Einschulungszahlen für Haupt- wie Teilstandorte der Grundschulen 
sind zu überprüfen. 

2. Die Finanzierung ist aus dem Etat Allgemeine Schulverwaltungsaufgaben zu 
finanzieren. Alternativ ist der Kämmerer gebeten die erforderlichen Mittel aus dem 
Haushalt insgesamt zu bewirtschaften. 

3. Der Ausschuß wird das Ergebnis der Evaluation in seine Beratungen über eventuelle 
Maßnahmen zur Stabilisierung von Schulstandorten aufnehmen. 

 
Begründung: 
 
In der Wirklichkeit haben sich Prognosen aus dem SEP Fassung 8.11.2018 stellenweise nicht 
bestätigt. Dies betrifft einerseits die Grundannahme der Schülerzahl,  die sich an Schulen 
anmelden könnte und zum anderen um die Prognosen hinsichtlich der Einschulungen und 
damit der Eingangsklassenbildungen an den Standorten. 
Damit der Schulträger  so zuverlässig als möglich planen  und mitunter Maßnahmen zur 
Steuerung von Eingangsklassenbildungen ergreifen kann, muss die Datengrundlage 
zuverlässig sein, daher ist eine zeitnahe Überprüfung zwingend angebracht. 
Weiteres mündlich in der Sitzung  
 
 
Frank Mederlet 
und SPD-Fraktion  


